HAUSHALT – VERSCHULDUNG DRASTISCH REDUZIERT

Auch die Haushaltsberatungen verliefen wieder in einem relativ knappen Zeitrahmen. Auch dieses Mal gelang es den Haushalt für das Haushaltsjahr 2000 ebenso wie für das kommende Jahr ohne Aufnahme von Krediten auszugleichen. Im Gegenteil: zum Ende des Jahres können Kredite in Höhe von ca. 3,35 Mio. DM außerplanmäßig zurückgezahlt werden. Da die Zinsen bei diesen Krediten sehr günstig sind, übernehmen die Gemeindewerke diese Kredite, legen das Geld gleichzeitig kurzfristig an und haben durch die derzeitigen relativ hohen Guthabenzinsen sogar noch einen kleinen Zinsgewinn.

Unterm Strich ergibt sich am Ende des Jahres 2000 eine Pro-Kopf-Verschuldung von rd. 166 DM pro Einwohner. Letztes Jahr lag dieser Wert noch bei ca. 450 DM und damit um 280 DM höher. Dies ist ein sehr niedriger Wert und im Vergleich mit anderen Kommunen ein äußerst positives Ergebnis. Darauf können wir alle mit Recht sehr stolz sein.

Die Werke sind aktuell mit Krediten in Höhe von gut 15 Mio. DM belastet. Das Defizit des Freibades von jährlich um die 2 Mio. DM und die starken finanziellen Belastungen durch die Kredite für den Freibad-Umbau wirken sich bei den Wirtschaftsplänen und den Jahresrechnungen der Werke natürlich sehr negativ aus. Aber auch hier kann ich Positives vermelden: der Jahresabschluss für 1999 wies nach langer Zeit einmal wieder einen Jahresgewinn aus, nämlich immerhin etwas über 250 000 DM. Nach den aktuellen und den erwarteten Ergebnissen für die nächsten Jahre wird dies allerdings die rühmliche Ausnahme bleiben. Bereits für 2001 wird wieder ein Verlust von über 600 000 DM erwartet.

Der Wirtschaftsplan der Werke und der Haushalt für das Haushaltsjahr 2000 wurden am 27.Januar vom Marktgemeinderat einstimmig bzw. mit 1 Gegenstimme angenommen. Der Haushalt und der Wirtschaftsplan für das Jahr 2001 sind mittlerweile in den entsprechenden Ausschüssen vorberaten und werden in der Januar-Sitzung des Marktgemeinderates verabschiedet. 

Finanzlage gut

Die Beurteilung der Finanzlage des Marktes Feucht kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt als gut bezeichnet werden. So konnten beispielsweise bei der Gewerbesteuer Mehreinnahmen von 3,7 Mio. DM verzeichnet werden. Allerdings fallen im kommenden Jahr die Schlüsselzuweisungen dramatisch niedriger aus und die Kreisumlage wird sich durch die Steigerung unserer Steuerkraft wesentlich erhöhen. So könnte es erstmals seit Jahren der Fall sein, dass der Verwaltungshaushalt nur durch eine geringe Zuführung vom Vermögenshaushalt (nach derzeitigen Schätzungen max. 500 000 DM) ausgeglichen werden kann. Dies ist durch die kamerale Darstellung des Haushaltes bedingt. Eine kaufmännische Buchführung würde hier überhaupt keine Trennung der beiden Teilhaushalte vorsehen.

Die Rücklagen reichen aus heutiger Sicht auch für alle vorgesehenen Investitionen der kommenden Jahre aus. Dadurch sind in den kommenden 4 Finanzplanungsjahren ebenfalls keine Kreditaufnahmen vorgesehen.

Ich meine, wir können, vom heutigen Standpunkt aus gesehen, recht optimistisch in die nähere Zukunft blicken, haben doch gerade unsere drei großen Firmen Heumann, Atotech und Kappa-Sieger in letzter Zeit stark bis sehr stark in den Standort Feucht investiert.
